
M 9!). Molltag am H. Nai 1864.
Die „?aibacher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Somi- und Feiertage, ttiglich, und lostet sammt dm
Verlagen im Comptoir ganzjährig 11 st., halb-
jöhrtg 5 fl. 50 lr., ,nit Mrellzllnnd im Comptoir
gNlyj. 12 f l . , halbj. L fl. Fiir dic Znstrllimg in'S
Hau? sind lfülbj. 5>N lr. mrhv zu entrichten. M i t
der Post portofrei gmyj.» untn Kreuzband und ge»

druckter Adresse 15 fl., halbj. 7 fl. 50 kr.

Insertwnsgebiihr für elue Garmond - GpaltenzeNe
oder dm Naum derselben, ist fllr Imalige Einschale
rung 6 kr., fttr 2malisse8tr., sllr 3maligc 10 lr. u. s. w.
Zu diesen Gcbilhrm ist noch der Insertions'S teMtl
Per 30 lr. siir ciuc jedesmalige Einschaltung hinzu zu
«chnm. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 si. 90 lr.
filr 3 Mal , 1 fl. 40 tr. fllr 2 Mal und 00 tr. für

l Mal (mit Inbegriff de« IusertionSstempclS).

^Karbacher Zaluna.
Amtlicher Theil.

<?^e. k. k. Aposlolisä'c Majestät haben mit Allcr>
böchster Entschließung von, 22, April d. I . tem Raths-
selrelär des Kreisgerichtes in Görz. Franz N c p i t s ch.
in Anerkennung seiner vieljäbrigcn treuen und ersprieß.
lichen DicnstlMnng den Titel und Charakter eines
Kreisgcrichtsrathes allergnädigst zn vcrlrihcn geruht.

Se. k, k. Apostolische Majestät haben n:it Aller-
höchster Entschließung vom 21. April d. I . an dem
Donikapitsl zu Budwcis den (>.n!c»»ic.'u> ,̂ <'Nl<n^ bi<
schöfiiche» Konsistorialralb und Ebegerichtsrath Franz
S c h n ö d e r zum Doincnstos, und den bischöflichen
Konsistorialrath und Direktor des Klerical^Seminars.
Dr. Franz I c c h l . zum Eanonicus allcrguädigst zu
ernennen geruht.

Das Finanzministerium bat bei deu ihm unter-
stellenden Staatöbanplkasscn den Liquidator Leopold
G u s c n b a u e r zum Kontrolor. den Kassier Moriz
V e n u s zum Liquidator, und die Kasse-Adjunkten
^ntuü N e n in a u n uud Anton K c m p t n e r zu Kas-
'^^n ernannt.

^ t a n d der i m Nu»laufe befindliche« M ü n z -
^cheine.

Der Gcsammtbctraa der zu Ende März 1864
im Umlaufe befindlichen Müuzschcinc bcstaud in
0.179.104 st,

Wien, am 29. April 1804.
Vom k. k. Finanzministerium.

Nichtamtlicher Theil.
Die fur den Monat F e b r u a r 1864 gepflogene

^brcchuung zwischen dem k. k. Acrar lind dem Grund«
^»tlastnngs-Fondc zeigte
N" Einnahmen 43,135 fi. 83 kr.
n>l Ausgabcu 33.101 « 9 1 ^ «

sc'hin ein Fondöguthabcn pr. . 9.973 fi. 9 1 ' , kr.
woruacl, sich das mit Ende Iän<
>icr 1804 verbliebene Acrarial-
Mhabcn pr 81.332 ., 9 ^ „

«uf 71.358 fi. 18 lr.
verminderte.

Vom kramischcn Landes«Ausschüsse.

Laibach, am 22. April 1804.

F r i d e r i c i a.
Vaibach, 1. Mai.

^ Die Nachricht uon dcr Räumung der jütischen
^ u n g Fridcricia ist eine ganz unerwartete. AIs
^üppri gefallen, hieß es. die Dänen schifficn sich von
br<u drohten Alseu uach Fridericia eiu, um dort
^'l'ttischcn Widerstand zu leisten. Nun ränmcn sie
^h!icl) deu festen P!at). Es ist das eine der Ucl,er.
^!chungen. an denen der Krieg in Schleswig nicht
"lm war. Das Dannewerl fiel, ohne ucithei^ig!
Horden ^l ! scin; dic für unüberwindlich gehaltenen
^üppsllr Schanzen leisteten nickt dcu Widerstand, een
'»a>, ^l! erwart.-» berechtigt war, und jeyt verlassen
'̂  Dänen die st>nke Festung Fridcricia. ohne etwas

^ . tie Verlbeidigung gethan zu haben. Was die
^aucn zu ibrem ueuestcu militärischen Schritic ver-

" ' ^ ! e . ist natürlich in diesem Augeubl,ckc für ung
^ " ' n' Dunkel gehüllt. Militärische Gründe dürften
^ k'Urr z)^,^ maßgebend gewesen sein; man bält
^.^^schelnlich in Kopenhagen für nölhig, dic Kr.<f>

^""des zu schonen uud die Neste der überall gê

schlagcncu dänischen Armee etllwcdrl auf der Insel
Alsen oder in Nord. Iütland zu konzentriren. um
so vielleicht noch einen militärischen Coup ausführen
zu können. Doch werden auch Rücksichten der Diplo-
matie ihren Einfiust geäußert haben, Es ist nicht
unmöglich, daß England und Frankreich dem hart
dcdrängteu Dänemark lcu Rath ertheilten, Fridericia
zu räumen, um so deu Miirtcn die Gelegenheit zu
einem neuen Siege, dcr auch die Forderungen dcr
deutschen Mächte steigeru müßte, zu ucymcn.

Den Dänen scheint auch besonders daran zu
liegen, daß Üc einen Lappen uon Schleswig behalten.
Iül l land, wissen sie, wird man ihnen nicht nehmen,
das erhält Dänemark, wie eö ist. als dänisches Land.
znrnck; Schleswig >st das streitige Objekt, von dem
wollen sie hallen, was möglich uud so lange l'alten,
als sie können, Vci cinen» Waffenstillstand nach dein
nU i)U5M6ti8 lassen sie lieber die jntlschc Fcstnng a!S
die schlcswig'schc Insel, die noch überdicß beinahe
durchwegs deutsch ist. !u deutscheu Händen.

Wir wolicu hoffcu. oaß dcr Fall Fridericia's
den deutschen Diplomaten Anlaß zum energischen Auf<
treten für das Recht dcr Hcrzoglhümer gebcn wcrdc.
Als ciu günstiges Zcichcu betrachtcu wir, was man
der „A. A. Ztg," aus W,cn schreibt: „Ich glaube.
Ibncn heule einen sehr bedeutsamen Schritt signali»
siren zu dürfeu, welchen die österreichische Politik in
ocr schleswig - Iwlslcinischcn Frage vorwäilü gethan
yal. AIs ras h!lsi»ic K^l'lnet scinc Anträge für d'.c
ocm Kunfcren;I'cvollinächliglcu des Aundcs zu crthei»
Icndc Iustruktiou stellte, war bloü noch dauon die
Rede, oaß es dcm Vund uubenommcn bleibe, jede
einzelne Frage nur unter dem Vorbehalt der Enl«
schcidung dcr Erbfolgcfragc zu diskutircn; seitdem
aber hat Oestcrrcich die Iustruklioneu für seinen
eigenen Bevollmächtigten cudgillig fcststcUcu müssen,
und ich glaube, positiv zu wissen, daß diese Insttnk-
tioncn dahin lanlcn: man werde nicht gestatten, daß
über dcn Rechlspunkt in dcr Erbfclgcsrage einfach
hinweggegangen, oder daß derselbe ohne Weiteres
irgend ciucm politischen Arrangement zum Opfer ge-
bracht werde."

Eimgermasseu tröstlich lautetauch, was die offizielle
..W.A." schreibt: D>c Hallung. wclcheDäurmark bis jept
auf der Konferenz eingenommen hat, lcgl dcn deutschen
Großmächten in dieser Vczichung uoch kaum allzn viele
Verpflichtungen auf und ls ist vollkommen richlig,
wenn hervorgehoben wird. daß Prcußeu, Oesterreich
und dcr deutsche Nund megcu ihrer Friedensliebe auf
dem Kongreß crschitucu smo, lind nicht um von ciucm
Staate dritten oder vierten Ranges, wie Dänemark
ist, Dcmülbiguugcu zu erfahren. Wollen die nicht,
deutschen Mächte ernstlich reu Frieden, so ist cö an
ihnen, dcn dänischen Prätensloueu entgegenzutreten.

Oesterreich.
W i e n . Se. k, k. Aposlol. Majestät haben zur

Uutcrstüynng dcs griechisch ".uicntalischcn Cultus uud
Unterrichts iu Siebenbürgen den Gcsammlbctrag vou
25,000 fi. allcrgnädigst z" blwilligeu geruht, wovon
4000 fi. zur Aufbesserung der Dotation dcs griechisch.
oricnt.Uischen Vischofs. 2400 fi. ;ur Dulirung dcs
General <Vikars, desscu Ernennung Sr. Majcstät
uorbclialtcn bleibt. 4800 fi. znr Dotirung von vier
durch Sc. Majestät zu bestätigcude Konsistorialräthe.
800 fi. zur Dotirung des bischöflichen Sekretärs und
2300 fi. für Auslagen der bischöflichen Kanzlei und
KallicDralkirchc bestimmt si»d. Weitere 3800 fi. sind
zur Dolirung von vier Professoren dcr griechisch«
orientalisch.theologischen Fakultät uud Nemnnerirunf,
des Direktors derselbeu mit 300 fl,, weitere 5)000 fi
zur Untcrstühnng von 50 Zöglingen dcr theologischen
Fakultät uud 2000 zu dem Ende bewilligt, nm vier
geistlichcn Zöglingrn dcn Vesuch von Universitäten zu
ermöglichen. Dem griechisch » orientalischen Aischose

ist noch am Tage des Hcrablangens der Allcrböchsteu
Entschließung (8. April) auf telegraphischem Wege
die Meldung davon zugegangen.

G r a z , 27. April. Die heutige Landtagssißung
dauerte fünf Stunden. Die Debatte war selir bewegt
und drehte sich um dcn Punkt, ob der politische
Ebckonscns in Steiermark aufzubeben oder zn belassen
sei. Es sprachen Laudbotcn, die seit drei Iabrcn in
der Landstnbe znm erstenmale llire Stimme erhoben,
aber anch die siegreichen Taktiker in parlamentarischen
Kämpfen, darunter der ebenso gründliche als wort«
gewandte Jurist Dr. Wafer, welcher natürlich fnr
die Aufhebung dcs Ebekousenscs plaidirtc. Ein bäuer-
licher Abgeordneter verlangte namentliche Abstimmnng.
bei welcher für die Aufrechtbaltnng dcr Ebcbewilli»
gung nur eine geringe Minorität dcr Abgeordneten
sich erklärte. Das Hcrrcnhans wird sonnt an dem
Votum dcs steierischen Landtages keine Freude haben,
da dieser dem bezüglichen Beschlusse des Abgeordneten-
hauses seine volle Zustimmung gegeben bat.

B r e g e n ; , 25. April. Am 8. Mai wird hier
die Einweilning der protestantischen Kirche stattfinden.
Außcr dem Superintendenten Franz von Wien wer»
dcn 4 Dampfer mit süddeutschen und Schweizer Gä-
sten erwartct. Dcr Landesausschuß ist offiziell zu dcr
Festlichkeit eingeladen. Es ist dieß die erste Ein.
weibung ciucs proiestantischen Vetbauscs im Verwal-
tnngsgcl'iete der Innsbruckcr Stalthalterei und dem
bischöflichen Diözcsansprcngel von Vriren.

Ausland.
München , 28. April. Dcr König ist von dem

leichten Katarrbfiebcr der vergangenen Woche wieder
hergestellt, darf aber auf Vefehl der Aerzte dem Lei»
chcnbcgängnisse der Prinzessin Luitpold nicht persönlich
beiwohnen. — Dr. H, Orgcs, einer dcr Redakteure
dcr „Allg, Ztg.", soll binnen Kurzem uon der Ne<
daktion zurücktreten. Wie es heißt, soll Dr. Nildancr
aus Innsbruck, rühmlichst bekannt vom Franlfnncr
Schützenfest, an seine Stelle treten.

Ans Kissingen, 27. Apri l , schreibt man der
„Oest Z . " : Einer heute Morgens bier eingetroffe-
nen telegraphischen Depesche zufolge, wird Ibrc Ma-
jestät die Kaiserin von Nußland in Begleitung ihres
erlauchten Gcmalcs schon am 15. Mai h,cr eintreffen
und deu ganzen Sommer hindurch iu unserem Kur»
orte verweilen. Der Kaiser wird bis E»de Mai i»
Kissingen bleiben und dann wieder nach Petersburg
znrückkedrcu.

Ihre Majestät die Kaiserin Elisabeth von Oester-
reich wird ebenfalls Ende Mai hier erwartet, und
da voraussichtlich die hohe Frau gleichfalls von Sr .
Majestät dcm Kaiser begleitet sein wird. so ist cö
nicht nnwabrschcinlich. daß eine Znsainmcnkunft dcr
bcidcu Monarchen erfolgt.

P a r i s , 20. April. Die Unruhen iu Algerien
sind ernster Natur, das räumt auch die offiziöse
..Patric" ein. Die Kolonne dcs Oberst Vcaupwlc
wurde iu dcr Nacht überfallen und bis auf wenige
Flüchtlinge niedergehauen odcr gcfaiigeu. Nur einem
Offizier gelang es. zu entkommen, dcm Tbicrarzt dcr
Spahis. 1500 Mann sind sofort uon Algier und
Oiau gcgcn dic Aufständischen geschickt wordcn, doch
scheint cö bislier nicht geglückt zn scin, dcrsrlbcn Herr
zu werden. Aus Algier ist noch keine offizielle Mit-
lbeilung über dcn Ausbruch und das Umsichgreifen
der mohamedanischen Erhebung längs des gangen
Südrandcs dcr afrikanischen Kolonie veröffentlicht
worden. Der «Monitcur dc l'Armcc" zeigt lieulc
nur ganz kurz und ohne Angabe von Gründen an,
d.iL dcr Slab und die drei aktiven Bataillone des
77, Regiments uon Montpellier^ nach " r Provinz
Algier abgehen, so wie daß der ntab und die aktiven
Kompagnien des 10. Iägerbataillons von Lyon naH
dcr Provinz Oran beordert worden sind.
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P a r i s , 27. Apri l . Ein Brief, den der ̂ Mes.

saqer du M id i " über den Anfang des Aufstandcs im
Suoen von Algerien an der nlarokkanischen Grenze
mittliellt l>!,o dcr von einem in der Nähe der ma»
rokkanischcn Grenze stationirlen Offizier herrührt,
lautet:

^ T i a r e t , 14. Apri l .
. . . Dieses Ma l schreibe ich D>r auf dem Knic,

in dem Zelle sißend. dru Revolver und das gesattelte
Pferd neben mir. Die Nachricht, welche I h r bereits
wisset, ill nur zu wahr, uno die Geschichte unserer
afrikanischen ^rldzüge z ^ i l wieder ein Blatt des
Verratt'cs mcbr! Oberst Beanpr<''tre war am 24.
Mär ; mit einer Kompagnie Turcos. einer Schwadron
Spabis . 40 Mann vom afrikanischen Bataillon und
in Begleitung rines Offiuers des arabischen Bureau's
und einiger Hundert Reiter des Gum's von Tiarct
zur Verfolgung Eid i < Scl iman's. des Sohnes von
S i d i A n ^ a . aufgebrochen, ^cptercr war eine bedeu-
tende Persönlichkeit aus lem Süden. d>e vor drei
Jahren a»f dl'r Neisc von Oran nach Algier eineo
schn.llcn Todes gestorben war. Der Oberst. welcher
des Morgens in aller Früh von den 'Arabern S i o i .
Seliman's überfallen wurde, hat wacker seine Schul»
digkeil gethan und fiel einer der Ersten. Der Kapi>
tan des arabischen Bureau's halle noch den Much,
zwei Vliese z» schreiben inmitten sciucr znm Quarrt
formirten Lcute, als ihm bereits die Schulter durch
eine Kugel zerschmettert war. 25)0 Tapfere blieben
mit ihren Führern auf dem Kampfplapc. Ich vcr«
schone Euch mit der Beschreibung der gräucluollcn.
wildl-n Auftritte, die darauf folgten. Die Araber
von 1864 stellten sich vollständig auf die Höhe ihrer
Glaubensgenossen von 1834. Wenden wir unS von
diesen kannibalischen Lzcncn ab uno einer Thal zu.
welche mit geischtcm Stolze erfüllen muß und deren
Wahrhaftigkeit ich urrbürgcu kann. Es befand sich
40 Stunden von Tiarct entfernt, mit dem Grabe»
eines artesischen Brunnens beschäftigt, eine Ablhci»
lung von 35) Mann mit einem Offizier, die alle zehn
Tage mit Proviant versehen wurdcu, Gegen den
10, April gelauglcn zu dem Obre des Offiziers gc-
heimnißvollc Mahnungen. nach Tiaret zlirückzukehreu,
da er überfallen werden sollte. Nachdem mm auch die
Proviantsrndnng drei Tage ausgeblieben war. so
dachte der Offizier, dieselbe sei unterwegs übcrfalleu
wordeu. und einschloß sich dcßbalb, als er keine Lc»
bcnsmiltel mehr halle, zum Rückzüge. Nun begann
ein Hckenmarsch. der iu der Mililärgrschlchte der
Kolonie unvergänglich forllcben wird. Von Sonntag
Abends an marschirlc die kleine Schaar in ticfcr
Sti l le die ganze Nacht hindurch- bei Tagesanbruch
angegriffen, bildete sie ein Quarr t und zog. ohne
daß der Mann mcdr als ein Stück Zwieback und
eine Tasse Kassel» im 5!cib halte, unlcr beständigem
Gefecht sieben Stunden lang weiter. S o ging es
alsdann l»is nach Tiaret for t , wo sie am Dinstag
Früh 5> Uhr ankamen, nachdem sie. ohne beinahe zu
esse». 40 Wegstunden innerhalb 36 Stnndtu Zeit
zurückgelegt ballen. Dabei verloren sie nur drei Mann.
von denen liner zwei Tage später ganz nackt, mit
einer Kugel in der Schulter und einem Messerstich
im ?eib sich in Tiaret wieder einfand. Diese 35
Mann haben wäbreud dieser 36 Stunden Wunder-
bares geleistet. Ihre Müdigkeit war so groß. daß
die Einen im Gehen schliefen, die Anderen Mauern,
Gär l rn , Häuser, die garnicht vorhanden waren, vor
sich zu sehen glanbten. Es kam einmal der Augen»
blick heran, wo sie. um sich Luft zu macheu, dem
Feiudc cinc Veutc lassen mubteu. Der unglückliche
Esel. welcher das leichte Gepäck t rug . wurde preis«
gegeben und hielt die Feinde einige Zeit lang auf.
Später warfen die Soldalru ihre Tornister ab, —
I n Tiaret liegen 400 Mann Sie erwarten einen
neuen Oberst und Pattonen. Die Gcniesapcurs ler-
neu voll einem zufällig anwesenden Artillcriewacht«
meister den Gcschüßdienst. Wi r erwarten", schließt
der Offizier, «feste» Fnßes den Feind; allein die
Feigen wagcu sich schwerlich an uns beran."

— An Kaiser Maximilian von Mcx,ko traf am
26. währcnd seines Aufenthaltes in Gibraltar eine
telegraphische Depesche ein. die den Kaiser von dem
Gelingen des mexikanischen Anlcbcns gralulircnd in
Kenntniß seht. Eine zweite Depesche ans den Tui lc .
rien erklärt ine Geneigtheit des Vizckönigs von Egyp-
ten ans Verwendung Frankreichs, die iu Mexiko stehen»
den Bataillone der rgyptischcn Negersoldalen dort zu
belassen.

L o n d o n . I i l der konstittlireiidcn Sitzung der
Londoner Konferenz am 24. April wurde dcr Bundes»
bevollmächtigte unter dem Buchstaben 6 (^onl^ l t i -
l i i l ion sl<>i'NliMlsiu<') eingereiht. Der Bnnd steht dem«
nach an der fünf>cn Stelle in dcr Reihenfolge der
Konfercnzmächte. Diese Reihenfolge ordnet sich näm-
lich folgendermaßen: ^n^!»«!,'»^, ^u l r i^ ln ' , l);m<'lM!i'l,',
l^-ünce, ('l)!ll'l!lll''l'ulilm l!('l'im>m'flu<.', l'l'u^t', Uu^ic,
5u^l<>. Als diplomatisches Präcedens. da der Bund
als solcher zum erstenmale au einer europäischen
Verhandlung theilnimmt. ist die Sache nicht ohne
Interesse.

B u k a r e s t , 22, Apri l . Das Ministerium bal
bellte durch seine mntbwilligc Provokation r>nc große
Niederlage erlitte». I n der heutigen Kammcrsiyung
forderte nämlich der Ministerpräsident ploylich, die
Kammer solle augenblicklich dcn Kredit von acht
Millionen zur Errichtung des Lagers bei Fokschan (in
der Moldan) bewilligen, soilst gebe er seine Demission,
und dann werde der Fürstrcgcnt selber die Enischci»
dung treffen, d. h. mit andereu Wor lcu. die Kammer
werde aufgelöst rreroen. Zahlreiche Ncdner wiesen
dcn Minister, welcher behauptet halle, daß das Lager
gegeu äußere Feinde nothwendig sei. zurück, uno
machten geltend, daß die inneren Gefahren, welche
das Ministerium durch das Viuralgescy heraufbcschwo«
ren babe, auch nicht zu unterschätzen seien, und daß
die Kammer, um ein Pfand zu haben, dafür, daß
die Kammer nickt vor Entscheidung der Nuralfrage
nirch dieselbe aufgelöst würde, deu Kredit für das
Lager erst nach Erledigung des Nuralgescyes votireu
werde. Die Forderung des Ministerpräsic'cntrn fiel;
bloß 1l) Stimmen halle sie für sich; zwei Abgcord«
uclc, Nosclli und Bral iano. die Führer dcr Dcmo>
kr<Ucn. enldicllcn sich der Abstimmung. Erwäbnens
wcrlh ist auch noch. daß ric Kammer an Slelle der
bioberigeu Eidesformel: »Ich schwöre Treue und Ge»
borsam dem Fürstregcnten". folgende neue gcscpl bat:
«Ich schwöre im Namen Gottes und gelobe bei El're
uud Gewissen, die Geseßc und Institulioncn des Lan-
des mit Heiligkeit zu rcipcklireu und anzuwenden,
uno die meinem Amte vorgeschriebenen Pflichten tren
zu erfülleu,"

Aus 2 l t hen erhält t-ie « G ' C . " die Millbeilnng.
daß daö Miuisterium Canaris gefallen uno durch ein
Ministerinn! Balbi erseßt worden ist. Das neue
Ministerium ist nach seiner Zusammcnscpmig als ein
ocm englischen Einftuß vorzugsweise zugängliches zu
betrachten.

Lokal- und PlovinMl-Uachrichlcn.
La ibach , 2. Ma i .

Der erste Ma i war cm sehr unfreuudlicher. trüber,
kalter Tag. Dcmohngeachtct haben die Turnfabrlcn
nach Zwischenwässern uild Dobrova stattgefunden.
Morgen Näheres darüber.

— Man schreibt der „ T . P." von hier: Dcr
hiesige akao, Maler von Ooldcnstcin bcabsichligt eine
'iltcihr von selbst allfgeiloiniiisiien photograpbischcn 'A>l>
sichten von Krain herauszugeben; wcnn die Auöfüh»
rling so gut gelingt, als die Ausnahmen, die wir in
seinem Atelier zu sehen Gelegenheit hallen, so ist
dem Nnlernebmeu Glück zu wünschen,

— Dcr bek.mntc N,l-Nsisendc Herr Miani hat
am 27. April im großen Vörscnsaalc in T r i e st vor
einem sehr zahlreichen Publikum e!ncn Vorlrag ge,
halten, in welchem cr zuoächst den Stand der Suez»
Kanalarbeittn beleuchtete lino die Ueberzeugung ans«
sprach, daß das großartige Werk seiner baldigen
Vollendung entgegengehe. Der zweite Theil des Vor>
träges war den Forschungen gewidmet, die Herr
Miani selbst in Afrika belricbcn l'atte.

— Das k. k. Handelsministrrium hat ric La»,
desregicrung in Klagcnfnrt aufgefordert, die techiiisch-
polizcilichc Prüfung dcr Strecke Klagcnfurt-Vil lach
in dcr Zcit zwischen dem 10. und 15, Ma i vornrh.
men zu'lassen, damit die gedachte Strecke noch im
Laufe des Monalö Ma i dem öffentlichen Verkehre
übergeben werden kann.

— DaS hohe k. k. Oberlandesgrricht hat das
Urtheil des t. k. Landesgcrichtes zn Klagenfurt iu dem
Preßprozefse der „Draupost". wegeu Aufreizung gcgcn
die vom Grafen Nechberg iu der deulscheu Frage
eingeschlagene Polit ik, worin Eduard Preschcrn und
Nedaklcur I . M . Schleichert znm Arreste von 14
Tagen, verschärft mit 2 Fasttagen. I . I Kuchler zu
achttägigen Arreste, alle drei zum Ersähe dcr Straf ,
prozcß- und Strafvollzugokostcu uud Schlcichert noch
überdieß zu einem Kaulionsvcrfallc von 80 ft. vcr.
urtheilt, der Drncker F, F, Hoffmann aber wegen
Unzulänglichkeit der Beweismittel vom Vergehen dcr
Aufwiegelung frcigcsprochcn wurdc. — dcm vollen
Inhalte nach bestätigt.

— Wie aus T ü f f c r berichtet w,rd. ist dort
untcr Schweinen, welchc von dem wüthenden Hunde
eines dortigen Wirthes gebissen wurden, die Wutb
ansgebrochen und sino 8 wüthcude Schweine vertilgt
und vorschriftmäßig verscharrt worden.

(Vcräudrnmgcn im Clcrus der ^ a i b a c h c r
Viöcese.) Herr Johann S l r i t a r . Stadlpfarr«
Kaplau bei S t . Jakob iu Laibach, kommt als Kurat.
Äcncfiziat nach S t . Veil bei Si t t ich. Herr Johann
T o m a x i n statt seiner nach S t . Jakob ; Herr Johann
X a g o d a kommt von Zarz nach T r a l a ; Herr Mart in
I n d o f von Poland ob Bischoftak nach Gcrcuth.
Gcstorben sind: Am 22 v. M , Herr Karl Z o r n .
Domdcchant. Kanonikus )c in Laibach; am 16. u, M .
Herr Georg P e c e . Lolalist in Pension zn Ebcnthal;
am 26. v. M . Herr Florian M u l c j . Pfarrer iu
Hinach; Hiuach ist scit 28. u. M , ausgeschrieben

Wiener Nachrichten.
W i e n , 29. Apri l .

Ihrc Majestäten dcr Kaiser und die Kaiserin
habeu dem vou deu Schnlschwtstern oes Mar iaEI i«
sabcth'Vcrrlncs begonnenen Unternehmen der Grün»
dung eines Asyls für junge Fabriksarbetterinneu für
die außerhalb dcr Mariahi l f tr Linie liegenden Ge-
meinden einen Beitrag von 1000 fi. allergnädigst
zuzuwcuden gerultt.

— Se. Maj . dcr Kaiser hat dem Kaiscr Mar i -
milian 1. von Mexiko 12 bis 14 Unteroffiziere der
Armee, welche auf ein Jahr beurlaubt werben, für
ocn Dicnst dcr Trabanten «Leibgarde in Mcriko be-
willigt. Die Unteroffiziere müssen ungarischer Nation
nalilät sein. gut ungarisch uud auch deutsch sprechen,
von erprobter Treue sein. eine makellose Conruite.
cinc fcflc Gesundheit, ein a>,sehnliches Eklericnr haben
und mindestens 66 Wiener Zoll mcsscn; endlich müssen
sie cincn schönen Bartwuchs und Anlage znm Vol l -
bart habcn, Dic Gcbübrcn für dicse Gavdc werden
erst nachträglich festgesetzt. Die Kommandanten der
betreffenden Regimenter wurden soeben vom Kriegs-
ministerium aufgefordert, die nach entsprechender Kund-
machung freiwillig sich meldcndeu Unteroffiziere, welche
die obgcmcldeten Eigenschaften bcsipcn, mit möglichster
Beschleunigung bekannt zu geben uud ihre (5ouduilc-
liste vorzulegen, worauf dann die Auswahl getrof-
fen wird.

— Ihre Majestät die Kaiserin haben dem Direktor
des ersten allgemeinen Kranken« und Lcichenvereines
vom k, k. Beamten Herrn Ludwig Arming eincn
Fondsbeitrag von 100 fi. allergnäoigst übermitteln
lasscu,

— Sc. k. Hoheit der durchlauchtigste 'Herr Erz«
herzog F r a n z K a r l habcn dcm Krcuzcrvcreine zur
Unterstützung vou Wlcncr Gewerböleutcu 50 ft. zu
Vcrcinözwrckcn bulovollsl g.'spcnc>ct.

— Die zweite Nummer des hier erscheinenden
neuen polnischen Journals „Duch Ezasu" wurde von
Scitc dcr Preßbcbördc mit Beschlag bekgt. und eS
soll gegcu dcn Hcrausgcber. Hcrrn Osiccki. als auch
gegen dc» Redakteur. Herru Grottger, nach §, 65
des S t . G. ein Prcßprozeß uou Scitc dcS LaureS-
gcrichtes eingeleitet worden sein.

Vermischte Nachrichten.
Von Marschall W r a n g ei erzählt man sich

folgendes nette Anrkdölchcn: Vater Wrangcl soll an»
fangs etwas glschmolll habcu, daö in dcr bekannt"!
BcglückivünschunMcpcschc dcs Königs von Prcnhcn
an den Prinzcn Friedrich Karl sein Name gar nicht
genannt ist. Die Fama erzählt nun , der Prmz habe
dem alten M>>rschall sein Bedauern darüber ausge-
orückt. dieser aber habe in bester Lannc erwidert:
«Na, st.hl denn nich da: nächst dem Hcrrn dcr Heer-
scharen verdanke ick meiner braven Armee drn Sieg.
M i t dem Herru der Hecrschaaren meint er m i r ! "

— Bei einen, Banket, das dcr rnssische Flücht-
ling Alexander Herpen dein General Garibaldi gab,
l'canttvortctc dieser einen Toast, den ibm Mazzini
ansbrachtc. in folgender Weisr: «Ich werde i>t)t
ciuc Erklärung abgcbcn. die ich längst hätlc abgeben
sollrn; hier untcr uns bcfindct sich ein M a n n . der
uuscri'l Vatcrlande und der Sache der Freiheit die
größten Dienste geleistet. Jung und nur vom Eifer
für daö Glltc begeistert, suchte ich ciueu M a n n . der
fähig wäre. mir als Führer zu dicncu und dcr Rath-
gcber meiner Iugcud zu sein. Ich fand diesen Mann.
er allein war damals wach. währcnd alle um ihn l)<r
schliefen; er allein unterhielt das heilige Jener, Er
blieb stets mein Freund, stets der glühende, der Sache
der Freiheit ergebene Patriot. Dieser Mann ist Ioscph
Mazzini. Ein Hoch auf mcincn Freund und Meister!"

P r o t o c o l ! ^
dcr XXXIV . Pcrsaluinluug, wclchc Freitag am 15.1
April 1564 von 6 bis 6 Uhr Mcuds im Ocscll-

schaftslocalc abgehalten wnrde.
Vorsitzender: Sc. Exccllcnz dcr Hcrr Präsident F" i -

Herr u. Sch l o i ß n i g g .
Schriftführer: Der crstc Sccrctär D r . E. .f). Cost"-

19 Mitglieder.
1. Sc. Exccllcuz dcr Hcrr Präsident eröffnet dic

Pcrsaminlnng, indcm cr scincn Dank aufspricht fül
dic auf ihn gcfalknc Wahl znm Lcitcr dcr Gesellschaft,
und dic Bcrsichcnmg bcifügt, dic Bcmnszwcckc, bc>tcl>̂
fördern zil hclfcn.

2. Dic Protocollc dcr X X X U . und XXXIU-
PcrsautNtlung werden ucrlcscn und nnbcanständct g^
nchniigt.

^tach Verlesung dcs ersten wünscht Herr Dottf"
N h a i U o die Eröffnung dcr Debatte über semcn
dcr X X X I I . Vcrsantmlllnss vorgelesenen Anfsatz. !
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Nach einigen Vemcrkungeu der Herreu Doetoreu

Kalteueggcr nud Vehmanil hcmcrtl Se. Crcclleuz der
Herr P r ä s i d e n t , daß dem Wunsche des Herrn
Dr. Ahariü entsprochen und die fragliche Debatte auf
die Tagesordnung der nächsten Bcrfammluug gesetzt
wird.

3. Der Schriftführer theilt den Ciulauf m i t :
Danksagnngsschrcibcn der Herren: Sr . fnrstbischöflichcn
Gnaden Dr . Gartholomäns Widiucr, Sr . Excellenz
des Grafen Anton v. Aueröperg nnd Dr. Johann
Schenk für die Ernennung zu Ehrenmitgliedern; ein
ferneres Schreiben des Herrn Fürstbischofes, womit
derselbe einen Beitrag von 50 f l . an die Gescllschafts-
casse abführte.

Zwei jnridischc Abhandlungen des Herrn Doctor
Schenk wurden unter die Anwesenden vertheilt.

Der Untcrstütznngsvcrein für würdige nnd dürf-
tige Hörer der Rechte au der Wiener Hochschule hat
seinen IX. Jahresbericht eingesendet, worin auch unseres
Beitrages pr. 44 ft. Erwähunug geschieht; dann das
statistische Bureau in Berlin das V. Heft seines
„Qnellenwerles" nnd die Beschlüsse des V. iuternatio-
nalen statistischen Kongresses, endlich Herr P. v. Nndies
in Wien eine biobibliographischc Skizze: „Mart in
Paggius aus Ma in , eiu juridischer Schriftsteller des
X V I . Jahrhunderts", welche in einer der nächsten
Versammlungen znm Vortrage kommt.

4. Herr Vandcsgerichts - Seerctär P e t r i t s c h
theilt einen Nechtsfall mit über die „Behandlung inta-
bulirtcr Holzabstockuugsrcchtc bei Mcistbotsvcrthci-
lnngcn", an welchen die Herren Doetorcn Ahal'iö nnd
Kaltcncggcr, dann Herr Vandcsgcrichtsrath Bruuncr
einige Bemerkungen knüpfen.

Ueber Antrag des ersten Sccrctärs wird die
Drucklegung dieses Nechtsfalls in der Pereinszcitschrift
beschlossen.

5. Herr Finanzrath Dr. Nittcr v. K a l t c n c g g c r
verliest eine Abhandlung „über die Compctcnz iu
Wasserrechts- und Wasscrbanstreitigkciteu", deren Druck-
legung ebenfalls über Antrag des Herrn ^andesgcrichts-
rathes v. Strahl genehmigt wird.

6. Endlich verliest der erste Sccrctär eine vom
Ehrenmitglicdc Dr . Johann Schenk in Wien einge-
sendete Abhandlnng: „Die Rechtswissenschaft nnd die
freie Advoeatnr" nnd stellt den Antrag, deren Druck-
legung zn genehmigen. Dieser Antrag wird zum
Beschlusse erhoben.

7. Sohin erklärte Sc. Excellenz der Herr Vor-
sitzende die Versammlung für gcfchlossen.

Telegraphische Landtagsberichte
U0!N 26. April.

P r a g . Abg, Licblg leqt scii, Mand.n nieder.
— Zur Entgcgennahiuc der Nef.ratc der Innnuni'
tätSkommission verwandelt sich die Sitzung in cinc
vertrauliche. I n der öffcnllichen Sitznng wurde noch
der Autrag des Landesauilschusscs anf Giostcllliug von
30 000 st, für eine provisorische Irrenanstalt in das
Budget pro 1865 angenommen. Nächste Sitzung
am 2tt. d. M.

Vom 27. April.
(Hraz. Dic Ncgicrungsvollage. betreffend dic

Grundbuchsordnung. wurde erledigt. Dcr Landtag
spricht sich gegen die Einführung neuer Grundbücher
imp für die Verbesserung der bestehenden aus. Ferner
beschloß der Landtag nach lebhafter Del'atle: dcr
Aufhebung des politischen EbekonscnscS stehe keinHin.
dcrniß cntgcgcn uud es könne dieselbe sofort erfolgen,

Vom 28. April.

Klassenfurt. Durch namentliche Abstimmung
wurde beule im Landtage der einstimmige Beschluß
gefaßt, eine Petition in Sachen der Zollfrage au das
hohe Staatsmluistcrium wegen Bcrücksichtignna. der
Montan»Industrie zu richten.

Der Landeshauptmann schloß nnter lauten Hochs
auf Sc. Majestät den Kaiser die Landlagssessiou,
Fürstbischof Wicry dankte dem Piasidcntcn uud dem
LandcSchcf, Lcytercr beloute den aufrichtigcu Wunsch
der Negicrui'g. mil der Laudesvcrtrctnng für das
Wohl des Landes einig zu wirkcu,

Linz. Der Landtag beschließt die Errichtung einer
Ackcrbanschule mit 2 Jahrgängen und 40 Zöglingen.
Dieselbe erhält eine Subvention von 3 6 M ft. nud
hat noch im heurigen Jahre ius Leben zu treten.

V r i i n n . Baron Streit, Präsident des mährisch,
schlcsischeu Obcrlandesgcrichtcs, wurde zum Reichs-
rathsabgeorducten gewählt.

Prass. Staatsmiuistcr u. Schmerling uud Frei«
Herr v. ittllerspcrg sind auwescud. Graf Albert No-
stitz uud Genossen int^rpelliren den Statthaltercileiter
wegen der noch nicht herabgelaugten Bestätigung des
^andeohypothckenbantstatnts und ob es wahr sei, daß
die Regierung der Bodeulrcditaustalt die Zusichcrung
ncgcbcn habe, es würde innerhalb 10 Jahren keine
Bewilligung zur Errichtung eines ähnlichen Iusti-
!"ts ci'thcilt werden. (Die Beantwortung wird zuge-
sagt.) __ Hierauf wurde die Generaldebatte über das

Schnluatronatsgcsctz eröffnet. I n der Sftczialdebattc
wird ^. 1 nach dem Kommissiousautrag, dahin lau<
tend: „das Schulpatrouat, lediglich im Gesetze be-
gründet, hat sammt allen Rechten und Pflichten zu
enthalten" angenommen. — Morgcu Sitzung.

Vom 29, April.

L inz. Der Landtag beschließt, die Regierung
neuerdings zu crsnchcu. den rorjalnigcu Landtags«
bcschluß wegen Einführung dcr Gcschworncngcrichte
in Ausführung zu brina.cn, Dic Berichte des Laudcö<
auSschusscS über dic Revision dcr LandeSorduung wer»
den den LalldcsanSschüsseu zur neuerlichen Bericht'
erstaltung uuo Vorlage am Beginn dcr üää'steu
Session überwiesen. — Der Laudlag nnrd hici^nif
mit Hoch auf Se. Majestät den Kaiser geschissen.

Graz . Dcr Antrag Plankeustcincr'S auf Aus»
schreil'ung cineS Preises von 500 fi. für das dcste
land« und vollSwirlhschaftlichc Lehrbuch für die Volks.'
fchule lvird angenommen,

Vom 30, April.
Graz . Das Statut für cinc Laudcsbodcnkredit»

anstalt für Stcicrmark wurde gcnchmigt. — Zur
Bedeckung des Abganges im Präliminarc oeö Grund
enllastliugsfondS i»w 1.̂ 65 wild die Eilchcbuug einet
Umlage von 23 p(5t. beschlosscu.

Ucucjle Nachrichten und Tclcglamme.
Fr ide r i c ia , 29. April, halb 2 Uhr Nachmittags.

Dcr Feiud hat Fridcricia unter Zurücklassuug

vieler Geschütze eiligst geräumt. Die Vrigaden Tomaö

uud Nostiz sind im Begriffe, die Festung zu besehen.

G a b l e n z . FM3,

F r i d e r i c i a , 29. Apri l . 6 Uhr Abends.

Die vom Feinde uns überlassene Glschüpzahl
beträgt nach vorlauter Zahlung 197, außerdem ist
zahlreiches Kriegsmaterial in unsrr>'l> Häuden ge«
bliel'ru.

Die Vrsaßuug soll uach Aussage der Eiuwol>
uer uach Fi'chneu übcrschifft sein.

G a b l e n z . FML.

Nassusa. 30. Apnl. Gestern reisten Hafiz Vey
und der ztaimakam mit Gefolge von Trrblguc uach
Grakouo. um mit dem Fürsten von Montenegro bc<
znglich eiucr Grcuzrcgulirimg zu lonftrircu,

B e r l i n . Z0. Apiil. Eiucm aus Warschau hier
eingetroffene!! PrivcNl'rirfc zufolge »vcrdcn im kais
Sommcrpalast i.'<,zlcnkl große Volbercituna.ru zum
Empfange hoher H<rlschastcn getroffen

B e r l i n . 30. ülpril. Prinz Alfred uou Exaland
ist hier ein^lrosscu und wohnt bri Il ir^r l. Hoheit
der Klouprinzcssiu. Dcr Priuz wurde um 1 Uhr vom
Könige empfangen: um 5 Uhr war zu Obren dcö°
sclbcu Galadincr. Dic Daurr des Aufenthaltes Sr.
k, Hoheit ist ungefähr drei Tagr.

Ein durchaus nnuclbsirgtcs Vörseugerücht sagt,
dcr Prinz wäre mit cluer Spczialinission bc.niftragi,

«Hannover. 30. April, Die Devulirttukammcr
hat mit g,ottcl Majorität beschlossen, der Rcgiernng
den M,pmuth t>cs Landes über die uon dem Minister
der auswärtigen A»gc!e»'.c!chlitcn Grafen v. Platen
bezüglich dcr Herzogtümer befolgte Politik aus^nspre.
chcn; sie frag, sich gleichzeitig über die Wahlbcit dcö
Älaubuchcs an uud fordert die Regierung auf. das
Mißtrauen durch Omareifen einer nationalen Politik
zu bcseiligcu.

H a m b u r g , 29. April. Nachrichten auS Kopen.
Hagen. 28. Nachts, melden: I u der letzten Staats«
rathssihnng wurde beschlossen, die dänischen Konfe«
rcuzbrvolwiächtigtcn dahin zu instruircu, daß über
den nicht angenommenen ersten Punkt (Ausrechlhal^
lung dcr Vlockadc) sofort und ohne Rücksicht auf die
Kittgsercignisse zum zweiten Punkte (Sistiruug dcr
Il'cquisitiolirn und Zwaligsmaßrcgclu iu Iütland) über-
gegangen werde.

Der Kommaudirendc iu Iül land. Gcucral Hcc«
gcrmauu'L,ndcncro»a. lvnrdc dahin instruin. sich alls
Jutland zurückzuziehen. Die dänische Nordsee»Flotte
wurde kommaudirt, sich General Hcegermann zlir
Verfügung zu stellen.

Die österrclchischlu Kriegsschiffe si^d z^^ i^mer
unsichtbar, (Pr.)

H a m b u r g , 30. April, I n ^iel hat iu dcr
verfio„eneu Nacht unter dem Vorsipe ocs Herzogs
Friedlich uon Augnstrul'lirg eine Art von Staats-
rmhösipllug stallglfniidcu. um angesichts dcr uoUstäu.
digeu s/) Räumung der Hcrzogthümcr uou Scilc dcr
Däneu cm Piogramm fcstzusteljcu. Nach erregter
Debatte entschied sich dic gsmäLigtc Majorität dafür,
zunächst raö Rrsullat dcr Londoner Konferenz ahzu»
warten, dabei jedoch rie Polilik Prclllücns scharf im
Auge zu bchallcn. (Hcroischcr Entschluß!) (Pr.)

«Hamburg, 30. Apri l . Morgcns. Ueber die
Richtung, in welcher die Vcsapung oou Fridericia ab«
gezogen ist. hat mau uur nnoerbürgte Nachrichten,
und der Abzug dcrsclbcn uach Fübncn wird uiclfach
in Zweifcl gezogen.

Die Dänen kreuzen zwischen dcr uorwcgischen
uud holländischen Küste. Hculc Nachts wurde dic
Aukuuft dcr östcrrcichischeu Kriegsschiffe im Kanal
sigualiilrt.

T u r i n , 28. April. Die amtliche Zcituug ver-
öffentlicht einen Erlaß, welchem zufolge die Schlic»
öuug der Universitäten in Turin uuo Paoia angeordnet
wurde.

P a r i s , 30. April. Das «Memorial diploma-
matiqnc" will aus London erfahren hahen. daß die
englische Pauzerfiotle nach dcr Ostscc entsendet wor-
den sci. (P r )

Brüsse l , 29. April. Das «Journal dc Vru-
lcües" meldet: Dcchamps wurde zum König bcru«
fcu. Die Vildung cincS Ministeriums auS drr Ncch-
leu ist gescheitert. Die Demission aller Minister wird
augcuommrn. ein außerparlamclttcnischeö Fqchmim-
sterium g»bildet.

London . 29. April (Nachts). Eine Frage Dis«
raeli'S in. Unterlaufe bcanlwortct Grey dahin. daß
der nächstc Konfcrcuztag noch uichl festgcscßt sci. Drn
Grlü'd der Vcrtagnug will Grcy, von HorSman dar-
über intcrpcllirt. nicht angeben.

L o n d o n , 30. Apri l , 8 Uhr Morgens. Wie
verlautet, soll uoch im Laufe des hculigcn Tagcs cinc
Konfcrcnzsißung stattfinden. Oarl Russell hat sich
gcwcigcrt. die hiehergcsommcuell Dclcgirten Holsteins
zu empfangen. (Pr.)

L o n d o n , 30. April. Uebcrcinstimmende Tcle»
gramme ails Hamburg Bremen und Cnrhaven mel-
den, daß das dänische Blockadcgcschwadcr nordwärts
abgesegelt uud Elbc - und Wesermüudung frci ist.

(Ocft Z.)
Bukares t , 28. April, I u dcr lchlen Kmnmcr-

silzuug wurde dcm Ministcrillm dcr Vorwurf gemacht,
r>aü cö sein Programu, nicht innehalte, nnd ihm auf
Autrag Vrallalw'S mit 63 gcgen 36 Stimmen ein
Mißtrauensvotum gcgcbcu. DaS Ministrrium gab
hierauf seine Demission, welche jedoch vom Fürftell"
Couza uicht angeuonimeu wurde, ^

Die Kammer wurde der Osterfeiertage wegen
auf 14 Tage vertagt,

Bukarest . 29. April, Vor dem Schlüsse der
lehteu Kammcrsiyung vor Ostern crlicß Fürst Vouza
a>l dic Kammer die Volschaft, daß daS Ministerium
ln Folge des Mißtrauensvotums die Dcmissim, in seine
Hände gelegt, cr dieselbe aber nicht angenommen habe.
Am 2. Mai a. St . ivcrde cr dic K<i,nmcr wieder für
ciuc außerordentliche Session versammeln und ihr ein
neues Wahlgesetz, durch welchcS alle Sländc vertreten
sein soUcn, rorlegeu.

Die Auflösung dcr Kammer ist mit Bestimmtheit
vorauszusehen, da oie Annahme des „encn Wahlgc«
setzcs seitens derftlbeu sehr zweifelhaft ist.

Tun i s . 25. April, (Ueber Paris) Die Iusur«
gcnteu sind einen Tagmarsch von Tunis entfernt ge-
lagert. Der Vey hat cine Ncdukiiou dcr Steuern und
die Ahschaffung dcr Koustitntlon beirilligt. zögcrt aber,
das Ministerium zu entlassen. Ein Vehnfs Plündc-
lling gcl'ildeteS Komplot der Veoölkernng wurdc cut«
deckt lind unterdrück!. Die Konsuln dcr fremden Mächte
heschüpen ihre Nationale». TuuiS ist ruhig, doch wau-
ken die Truppcn.

New<Aork . 20. April, General Vanks wurde
von den Koufoocrirtcn bei Pleassant Hill süolich von
VickSburg geschlagen.

M a r k t - und Vcschüstsbericht.
Laibach, 30. Apr<l. Auf dem heutigen Markte

sind erschienen: 14 Wageu mit Heu und Stroh. 46
Wagen uud 5 Schiffe mit Holz, uud 2? Mchcn
Erdäpfel.

(W v ch c u m a l k t . P rc is c.) Weizen pr. Mcpcn
fl. —.— (Magazins. Preis ft. 5.64)' Korn st. —'—
(Mgz. Pr. ft. 3,50); Gerste ft - . - ( M g z . P r . ft. 3,12):
Hafer ft.-.—(Mgz.Pr. ft. 2.47); Halbfrucht st,—.—
(Mg^, Pr. st. 3.97); Heiden st. - . » (Mgz. Pr, ft. 2.70);
Hirse ft. —.— (Mgz. Pr. st. 3.11); Kukuruh st.—,—
(Mgz. Pr, ft. 3.52); Erdäpfel st. 1.80 (Maz. Pr.
st.--); Linsen st, 4,20 (Mgz. Pr. st. — ) ;
Erbsen ft. 4.50 (Mgz. Pr. ft, —.—); Fisolen st. 4 60
(Mgz. Pr. st. —.—) ; Rindoschmalz pr. Pfund kr. 55,
Schweineschmalz kr. 3i); Epcck. frisch kr, 28. detto
geräuchert kr. 3i1; Vnttcr kr. 50 ; Eier pr. Stück
kr. 1 ; Milch (ordinär) pr. Maß kr. 10,- Rindfieisch
pr. Pfuud kr. 18—22. K.ill'flcisch kr. 20, Schwcme-
fleisch kr. 23. Schöpsenfleisch kr. —,' HälMi-l pr.
Stück kr. 3 3 , Taubeu kr. l^; Hcu pr. Zlr. fi. 1 l 0
his st. 1 50. Stroh kr. 75—80; Holz. l'm'lcs 30". vr.
Klafter st. 8 50. delto wcichcS fl, 6,50; Wcin (Mgz. Pr.)
rother und wcißcr, pr. Eimcr fi, 10 bis 15 (mit
Omrcchnnna, der VerzehrungSstellcr).

Vcrautwortlichcr Redakteur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr s5 Fedor Bamberg iu Laibach.
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3 3 Ü k ! 5 l ! ^ 5 ü ! ( ! ^ D " Vörsc fcst und Staatsfonds thcilwcift l'lsscr luz.ihlt, besonders LoSgattmigen um '/,„ bis '/^"/« the„r,r. Iudussricpapicre fast durchgchcnds um 1 bis 2 si, hühcr.

^ l c n , Wechsel auf fremde Plähc und Aalutcn ssi>!g,n um ' / , / / , zuriick. Gelb abonbant. Geschäft ziemlich belangreich.

Veffent l iche Hchuld.
^. deo Stnalcs (sür il»O st.)

st»cld Waar,
I n s^err, Wälnil'lss . zu 5"/« <^-'>0 68,00
ü ' / . A„I. l), v. :t>tt1 mit Ruch. °/, ^7. - ^ . ^ )

oh,,.- Abschnitt 1804 ' . . 95,25 65> 75)
N a t , ?lnl. mit Jan '(5oup. zu 5°/ , 80.— 80,l<)

, ., ., Apr-Coup. „ 5i .. 8 0 . - 80,1<»
Mllall iquss . . . . „ 5 .. 7<i,30 7^,"!0

d t t ^ m i t M a ^ C o u p . - , , 5 „ 72,30 72.50
d.tt . . . . „ 4z.. 64 25 <!4 75

M i t Vcrlrs. v. 1.1839 148. 148.50
.. „ ., 1854 91.50 9 2 . -

„ , , W 0 zu 500,1. l )«.I0 W.20
1«<)0 „ 1 0 0 , , 97.40 9?.5<»

.' 1,̂ 64 „ „ .. 96.40 <)6.50
Como-Reutensch zu 42 l^. nu«lr. 17.50 1 8 . -

I i . der SronllNldcr (für 1l»0 st.)

Gru»d>!!t!asi!Mg!)'2bIig/itii,'lmi.

Nicdcr-Ocst.rreich . . zu 5)"/» ^ - ^ 87.50
Ob.-O.-st. ,md Salzd. „ 5 „ 85.— 85.50
Böhmen . . . . „ , 5 . . 9 3 . " 93.5<1
Stcisr,!,., ,<lävnt. u. Krain ., :')., 87.50 88.—

0»cld Waalc
Mähven zu 5°/« 94.— 95,—
Schlcflcn 5 ,. «8.50 89.—
Ungarn 5 ,. 75.25 75.60
Tcmsscr-Aanat . . . 5 ., 73 - - 73.50
,ssll,'lUicn imd Slavruicil . 5 „ 75.— 75.50
(5'alizicn . . . . . 5 „ 72.50 73.—
Silb, »bürgen . , . . 5 „ 7^.-- 71.40
Bukowina 5 „ 70.50 71.25

.. m. d. Vcrl.-El. 1867 5 „ 70.80 72.75
VcnctiaiiischsS «nl. 1859 5 „ 95.— 95.50

Ak t i en (pr. Stiick.)

Nationalblnik 776. 777.-
K>fdit^>lii!»a!t ,,u 200 ss. o. W. 194.20 194.40
N. l'. E^-om.-Cics. z. 5.00 ,i. l ' . V.575.— 576. -
K. ^nd.-'^l.'rdl'. ;. 1000 fl. (s. M.1810.^.1V12 -
StaalS-^is.- G.s. ,i> 20«) !. 6 M .

odcr 500 ssr 186.50 1."<7.-
K«is. (5!is.- Val,n zu 200 fi.(M. 129 . - 130 . -
E!id..„mdd.Änl'-Ä.2U0 ., ,. .121.50 121.75
Süd. Staats', Il)ml'ardisch-pcne-

tiamsche und cliitral-italienische
Eis. 200 fl 5. W. 50« ^ . 251. - 253. -

Gal. ,ssarl-kudw.-V. z. 200 ii.CM.214.25 214.75
Olst.Dmi.-D^nvfsch.Mcs. Z ^ 436.— 437.—
Ocstn'nich. Llchd i» Trieft ^ g> 23.5.— 234.—
Wien. Dampfm.-?lstg.500fl.^'.'^. 4<!0.- 490.—
Pctt.l K.>tti»I'l,i^' . . . , 3U0— 385.—
Böhm. Wcsll'alin zu 200 ii. . 156.— 156.50
Tl»>ß^ahn-?lt i.» zu 200 fl. L. M.

m. 140 fi. (70"^) (5il,zahlu!!g 147.— —.—
Pfandbriefe (für 100 fl.)

National-. 10j, hri^-v. I .
banl auf> 1857 zu . 57 ,101 . -101 .30
(5. M, ) v.rl^^'a-e 5 „ 90.— 90.25

National!', auf ö.W ^erlrill', 5 „ 85.90 86.10
Ungavisch.- Niidi!!.',!<>ldit-VInilalt

zn 5'/, ^'^t 86.50 87.50
Lose (pr. Ctück.)

Knd.-Aüstalt sin Haiidc! u. Gew.
zu 100 fl. 0,1. V . . . . 127.60 127.80

D.'n.-Dinpfsch.-G. zu100 fl. (5M. 89. - 90.—
Itadt,,em. Oscn .. 40 .. 5. W. 28.50 29.—
l̂ steihazy .. 40 .. (.l.M. 91.— 92.—
Z.ilm ., 40 , 31.25 31.75

G.'!t» Waare
Palffy zu 40 ft. CM. . 29.25 29.75
(5l.,ry „ 40 .. ,. . 28.-- 28,50
St. Gcnois .. 40 . .. . 29.25 29.75
Windisch^äh „ 2 0 , . „ . 18.5019. -
Wald», in .. 20 19.50 2 0 . -
K.glcvich „ 10 .. „ . 13.5l) 14.-^

Wechsel.
3 Monate.

Ocld Waare
Augsburg fnr 100 ss. slidd. W. 96.25 96.40
Fr'uffulta. M. 100fl d.tto 96.50 96.60
Haml'iirg, fur 10') Mart Nanco 85.50 85.60
ÜDNdon fur 10 Pf. Sterling . 113.75 114.-
Paris, für 100 Fr>,ül6 . . . 45.15 45.25

l5ours der Gcldsvvten.
0>.ld Waare

K. Münz-Dufatcn 5 f!. 44 kr. 5 fi. 45 Nkr.
.ltroncn . . . 15 „ 09 „ 15 .. 72 „
Napi,'I.o»>3d'or . 9 „ 15 „ !) 16 „
N»,s. Imperiais. 9 „ 40 ., 9 „ 41 .,
VcreinSthalcr . 1 .. 70 ,. 1 „ 70j „ '
Silt'ir . . 113 .. — ., 1,3 .. 25 ,. '

Hrcindcn-An.;cige.
Tcn Ä». ?l,'ril.

Stadt Wien.
Die Herren: Marr, l. k, Obcrlirutcnant,

von Graz. — Covacig. Privat, von Palmauuova
— Mbncht, Kaufinan». '̂ou Nicn, — Hcll.r,
Tilchjabrisaut. vmi W îsifirchcü.

Elephant.
Die Hnrcli: Bacher, Kaufmann, und von

Neupautl', f. l, Liüitoiaut. vüi Wlc». —
ssioiit!«.' Vl'ü lldiiie — Venturi ron Pordenone,
— von Noftnthal, Privat, von iDImi,z.

M o h r e n .
Herr Schenk, f. f. Finanjwach'Lommissär,

aus Mahnn.

Lhitlltion.
,, A m 3 . M a i d. I . werden iin Hausc

^t!'. ,17^ in dcr deutschen Gassc vcr-
schiedclic Zimincr-Ciilrichtuiigöstücke im
^izitatioüöwcgc veräußert, wozu Kauflu-
stige zu erschciucn cingcladcn werdcu.

(853—1)

MNtZ'WchliNllll,
bestehend aui« ciucm großen Zimmer mit
Aussicht auf den Hauptplntz im 2.
Stocke Nr. 262, nebst ciucm cmstoßcudcn
Vorzimmer, net t eingerichtet, ist mit
l l . J u n i zu beziehen und dießfallö nn<
zufrugeu in dcr Spezcrcihandluug des
J o h a n n Klebet. ^ _ ^ ^

(852—1) /

I m Hause Nr. 90 ̂
und ft0 iz auf der S t . Pe-
tcrs-Vorstadt sind mehrere
große und kle ine

Wohnungen
sogleich zu vergeben. Anzu-
fragen daselbst bei der Haus-
frau M a r i a I a l l e n .

(850) ~

M a r k t - A n z e i g e .
Eduard Steillhcy aus Vraz

empfiehlt sein wohlassortirtes reichhaltiges

8chull-Mum'lllassl'r
für Aerren, Damen nnd Kinder zn festgesetzt billigsten Preisen.

F ^ " Dcr Verkauf findet nur Montag, Dienstag unl»
Mittwoch 3'talt.

Es wird um zahlreichen Zuspruch gcbctcn.

'̂  Verkauf
einer

schönen Kandrealitat.
<ön T i t t i c h , in einer der schönsten, reizendsten und bekannt gesundesten

Gegend Untcrkrains, '/» Stunde v»n dcr Agramcr Reichsstrasse, 3 Stunden von
dcr Littaicr Südbahnstation, 2 Posten von ^aibach und eben so weit von Ncn-
stadtl entfernt, ist das 1 Stock hohc, mit Ziegel neu eingedeckte, meistens gc-
mauerte ssans und (!«n^' . Nr. 8, knapp am Bezirköamtösitzc, (einst gewesenem
bcrllhmten (ö'isterzicnserklostcr, knapp an dcr schönen, W Klafter langen, an̂< 12
Altären bestehenden Pfarrkirche, dem Pfarrhofe, dem Schnlortc, dcr großen Stampf-
nnd Mahlmühlc und tnapp all dein mit Forellen überfüllten Bache um dcn
möglichst billigen Preis sogleich ans freier Hand zn verkaufen.

Das Haus umfaßt nebst dcr zn Gartenanlagen geeigneten Vau-Area ans
circ'Ä 10l)I^l Klafter, auf welcher sich schon jetzt zwei kleine Gemüsegärten lie-
finden:

Zu ebener Erde: l großes nnd 2 kleinere Zimmer, 2 Küchen, 1 Speise-
kammer, 1 großen Wein- nud Gcmüscteller, 1 mittleren Vichstall nnd 1 Holzlegc.

I m ersten Stockwerke: 2 großc nnd 5 kleinere Zimmer, 2 Küchen,
1 Speisckanlmcr und einen mit Stiegen versehenen Communications-Gang.
5 Zimmer, 2 iiüchen nnd 2 Speisekammern find an 2 Wohuparteicn nm den
jährlichen Pachtschilling pr. 208 f l . vcrmicthct; alle übrigen Lokalitäten werdcn
vou dein Eigenthümer selbst benutzt.

Hn dieser HanSrcalität gehört anch cill 15> Joch 9 3 4 ^ Klafter messender
Hochwald ncbst cincr schön gelegenen Wicsc mit 50? l ^ Klafter Ansmaß, welche An-
theile ebenfalls mitverkauft werden.

Nachdem dieses Haus zu jcdcr wie immer gearteten Spekulation, vorzugs-
weise zn cinem Gast- nnd Einkchrwirthshausc nnd zn cincr Waarcnhandlung
besonders geeignet ist, welche Wahrheit schon dnrch die Eingangs dctaillirtc Lage
desselben nntcrstntzt wird, so bclicbcn sich die I ' . 'r. Käufer nm dcn Ankauf dcö.
sclbcn chelnöglichst zn bcwcrbcn.

Die sogleichc Gcantwortnng allfälligcr näherer brieflicher Anfragen, welche
frankirt abgesendet werden wollen, hat für dcn Eigenthümer dcr Hansrcalität,
aus Gefälligkeit Herr Al . Fr. Skrabcr in Sittich übernommen.

S i t t i c h in Uutcrkram , nächst der Post - Station Pcscndorf. (851—1)

(820—2)

L ^ 'Für Jaulustige. " M H
Unter allen Gattungen dcr inländi-

schen Ecmcntc habe ich nach gemachten
vielen Proben dcn (Cement anö dcr
Fabr ik des Hcrrn <vran; T a r t o r i in
Steindruck als dcn alkrbcstcn dcfundcu.

Hauptsächlich ist eS nothwendig, daß
man bci Gcbranch desselben die Mischling

mit Kalk, Sand :c. gcnan versteht. Ich
habe zwei Maurer, die sich dieß voll-
kommen cigcn gemacht haben, wcßhalb
ich mich allcn Äanlustigcn bestens an-
enlpfchlc.

Jakob S'uziftaxtschitsch,
Stadtnianrermcistcr.

Q.7 Die illicdcrlagc von dicscm anŝ
gezeichneten (.femrnt ist bci den Herren
T . I . Pessiack H Töhne in öaibach.

(833)

Kundmachung.
Der allgrmcllle mochsclscitiqc Vercw für Kränkelt- und Qöen^versichrrullgeli

> lt j i «l, l t t< ««««, ,»8»H«^«»,» ,« , l« r ,^ »»« TT. M » l « » « 4 , « , «
«Q l^'I,»' V«>'«»»«<ll«zx>>l, inl Tiiale dê  »l. <». «s^«»«'«»l,'lj? » V«»»««»«,»«» l »
^ ' « « , » , T tad t , Tllchlauben N r . 1 l , ad, und wcrdm dio Mitsslird -̂r de l̂b?»
hicrzli höflichst ciiMtadru.

Gegenstände der Verhandlung:
1. Vorlaqc dci« Nechonschastiilicrichtcs.
2. Wa!,l dil'irr Zcnson-n a»s dcli Mitglil'dcril dcö Vercmrs zur Priistn,^ der Psv-

cinsrcchüttüg filr da^ nächste VcrcniSjahr.
3. Wahl zuv Ergänzung drd Vn'waltlmgsrathel«.
4. Bericht ilbrr die ttuidirtm Statut^il.
3llich ß. 6-1 dcr Statuten habcn alle wirklichen lind Chre!limtc,licder muunlichcn

Geschlechtli«, welche lp-oßjähvic, sind, und sich im Vullgeimssc der blirgl. Rechte befinden,
das attivc Wahlrecht, und sind mir diese Mitglieder jUnimfähig.

Nach den bisherigen Beschlüssen der General - Versammlnna, wurden anch Voll-
machten zugelassen, sobald diese an stimmberechtigte Mitglieder ertheilt wnrdcn, nicht auf ,
mehr als fünf Stimmen lantrten nud vuii dem betreffenden Inspekwratc vidimirt waren.

Die Wildleder haben ;n ihrer ^cgilimcitioii die Versichernngs-Urwnden beim Ein- '
ttittc voiznwcisen, wobei bemcrlt wird. daß nach §. 9 der Statuten ein dreimonatlicher
Rückstand dcr Prämienzahlung die Versicherung anshebt.

Wien am 20. April 1664 Z»«^ V«»»»A»»It««»«^«ei l , .

(840-1)
Am 25. und 2ll. Mai d. I .

Große Staats-Gewinne-Verlosung
mitHauptprcisen von GuldenH«dO.OVs>, «OV.ttOO, H » . » O O , 3 O . O « t t ,
H.̂ .«l><><>, H t t . Q t t ^ , »H.Gtdtt, «H .VON, K t t .VOO, O.O«»,
.^.ttOO :c. iu Silber. Ganze ôsc hierzu werden gegen Einsendung von
fl. 0 — Halbe 5 si. 3 — Viertel 5 fl. 1. 50 kr. in Banknoten zugesandt.
Pläne nnd Zichlmgslistcn gratis.

Earl Schaffer,
Staatö°Effcctcn- Handlung in Frankfurt a. M.

Photographie - Anzeige! 1
Malvina v. Uardcn, Photographin aus Wien, «

beehrt sich dem l', 'l'. Publikum ergebeust an;u;eisii'ii, daß sie das photographische Atelier D
dri« Herrn s)«,'Il l̂llckll«,»«» ^Sternaller »n îscher'scheu Hause) übeniommen, und W
gänzlich ucu cinst^richtet nm si Ä)?ai eröffnen wird. D

OleichiNlig empfiehlt sich die Gefertigte znr Auferlignug höchst gelllUsscncr D
pl)otograpl)lftl,cr Purtr.üts iu jeder l'clicbifte» Groftc auf das Elcqanteste »
all^stestattot, sonne;n Copirimgen uou Velstcmäldcu, Aquarells, Kupfer- uud W
Stahlstichen, Doknmentcll ic., M Aufnahme vuu deiche», (^rabmonu- »
lllcnte», Grbliudeu n. s. w. zn mii^lichst billigen Preisen. Besonders auf- >
merlsani macht die Gefertigte auf die ucucrfundene.

Cliromophotogniphie.
T̂ iese Art Bilder, welche in natiirlich tt ss«rbell (ohne Äcihilfe cineö Malers)

und un;erstdl.'l'ar sind, iibcrtreffcn an Aehnlichkeit, .ttraft und Feinheit
Ves O'vlovites alles bisher Dagewesene!

Da die Gefertigte nur gelnngeuc V i ldc r liefern wird, und folgende Preise
festsetzt:

12 Stüct Visillartenbilder <! fl.
li „ „ 2 .. 8tt kr.
^ „ .. l ,. <U' .

Einzelne Abdrücke 5 — " ' „ ..
iiberoieß jeder Abnehmer von 1^ Gtiick Visittarten ein prachtvol les grosies Pram»e«
bi ld » i ' N t l » erhält, ladet daö I'. I . Pnblilnm zu», Vesucke lhreü Atclicrö, uuo zur
cigcueu Ueberzeugung ihrer Leistungen

^ Photographin. U


